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M 3v. Dienstag , den 13. Wärz 1917.

Die sechste deutsche Kriegsanleihe.
Die sechste deutsche Kriegsanleihe, auf die

Zeichnungen in der Zeit vom 15. März bis 16.
April angenommen werden, wird, wie wir schon
angekündigt haben, aus fünfprozentigen Schuld¬
verschreibungen und aus viereinhalbprozenkigen
mit 110 bis 120 Prozent auslosbaren Reichs-
fchatzanrveifungen bestehen, die beide zum Preise
von 98 für 100 M Nennwert zur Ausgabe ge¬
langen. Wer indeß die fünfprozentigen Schuld¬
verschreibungen ins Reichsschuldbuch eintragen
läßt und sich gleichzeitig verpflichtet, die Aus-
folgung der Anleihestücke nicht vor dem 15. April
1918 zu fordern, braucht nur 97,80 Jt  anzulegen.
Reichsschatzanweisungenkönnen nicht ins Reichs¬
schuldbuch eingetragen werden, bei ihnen beträgt
mithin der Zeichnungskurs einheitlich 98, wobei
daran erinnert sei, daß die kleinsten Stücke der
neuen Reichsschatzanweisungen über 1000 Jt,  die
kleinsten Stücke der fünsprozentigen Schuldver¬
schreibungen über 100 Jt  lauten. Bei beiden An¬
leihearten findet die übliche Stückzinsenver¬
rechnung statt, und da der erste Zinsschein am
2. Januar 1918 fällig ist, werden vom Ein¬
zahlungstage ab auf den eingezahlten Anleihebe¬
trag bis zum1. Juli 1917 5 Prozent oder 4M>
Prozent Stückzinsen vergütet. Bei Zahlungen,
die nach dem 1. Juli stattfinden, geht die Be¬
rechnung der Stückzinsen zu Lasten des Ein¬
zahlenden. Wie in früheren Fällen sind auch
diesmal zur Erleichterung für die Zeichner vier
Pflichtzahlungstermine festgesetzt für Teil¬
zahlungen, deren erster der 27. April und deren
letzter der 18. Juli ist. Solche Zeichner, die
indeß schon früher in den Genuß der hohen
Zinsen gelangen wollen, können vom 31. März
ab Voll- oder Teilzahlungen leisten, wobei der
Vorbehalt gemacht ist, daß Teilzahlungen nur in
runden durch hundert teilbaren Beträgen des
Nennwertes zulässig sind.

Zeichnungs- und Vermittlungsstellen find die¬
selben wie bei den vorangegangenen Kriegsan¬
leihen. Die Postanstalten nehmen wiederum
nur Zeichnungen auf die fünfprozentigen Schuld¬
verschreibungen an, und die dort zur Anmeldung
kommenden Beträge müssen bis zum 27. April
voll bezahlt werden. Erfolgt die Vollzahlung bei
der Post am 31. März, so werden 90 Tage
Zinsen gleich1% Prozent vergütet, erfolgt die
Einzahlung in der Zeit vom l . bis 27. April,
so umfaßt die Zinsenvergütung einheitlich 63 Tage
und beläuft sich auf sieben Achtel Prozent. Dem¬
entsprechend sind die Nettozeichnungspreise für
Anmeldungen bei der Post 96% oder 97 ein
Achtel Prozent.

? Neu gegenüber den Zeichnungsbedingungen
für die früheren Kriegsanleihen ist die Bestim¬
mung, daß den Zeichnern der viereinhalbpro¬
zentigen mit 110 bis 120 Prozent auslosbaren
Reichsschatzanweisungen das Recht eingeräumt
ist, Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen
der früheren Kriegsanleihen in neue viereinhalb¬
prozentige mit 110 bis 120 Prozent auslosbare
Schatzanweisungen umzutauschen. Damit wird
der Zweck verfolgt, den Besitzern älterer An¬
leihen, die diese in die neuen Schatzanweisungen
umwandeln möchten, die Notwendigkeit des Ver¬
kaufs zu ersparen. Dieses Recht ist jedoch be¬
grenzt: Jeder Zeichner kann nämlich höchstens
doppelt so viel alte Anleihen(nach dem Nenn¬
wert) Umtauschen, wie er neue Schatzanweisungen
gezeichnet hat. Wer also beispielsweise 5000 Jt
neue Schatzamveisungcn gezeichnet hat, ge¬
winnt einen Anspruch auf weitere 10 000 Jt  neue
Schahanweisungen gegen Auslieferung eines
gleichen Betrages Schuldverschreibungen oder
Echahanweisungender früheren Kriegsanleihen.
Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli
1917; demgemäß sind die mit Icmuar.Iuli -Zinsen
ousgestatteten Stücke mit Zinsscheinen fällig am
2. Januar 1918 einzureichen, die mit April-Ok-
tvber-Zinsen ausgestetteten Stücke mit Zins-
kchcinen fällig am1. Oktober 1917. Die Einlieferer
von April-Oktober-Stücken erhalten jedoch auf

ihre alten Anleihen Stückzinsen für ein .Viertel¬
jahr vergütet.

Wer sich über irgend eine weitere Frage
unterrichten will, wird alles Wissenswerte aus der
demnächst erscheinenden Zeichnungsaufsorderung
ersehen können, im übrigen bei allen Zeichnungs¬
stellen und Zeichnungsvermittlungsstellen jede
Auskunft erhalten.

Krieg.
Großes Hauptquartier,  10. März.

<W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich der Ancre griffen die Franzosen Teile
unserer Gräben bei Laucourt und südlich von Bra-
peaWnesnil an. Sie wurden im Handgemenge
geworfen. 12 Gefangene blieben in unserer
Hand. Oestlich von Reims holten unsere Stoß¬
trupps 14 Mann aus den feindlichen Linien. In
der westlichen Champagne gingen beiderseits von
Prosnes Russen, geführt von französischen Offi¬
zieren, gegen unsere Stellungen vor. An ein¬
zelnen Stellen eingedrungene Abteilungen wurden
durch Gegenstoß vertrieben. Südlich von Ripont
entspannen sich westlich der Champagne Fe., die
mehrmals den Besitzer wechselte, neue Kämpfe,
die leine wesentliche Aenderung der Lage herbei-
führten. Dort wurden von uns 55 Gefangene
eingebracht.

Ans dem Westuser der Maas blieb im Walde
von Cheppy ein französischer Vorstoß ergebnisllos.
Oestlich der Maas brachen unsere Sturmab¬
teilungen in den Caurieres-Wald ein und kehrten
mit 6 Offizieren, 200 Mann und 2 Maschinen¬
gewehren zurück. Der Rest der französischen
Grabenbesatzung entzog sich der Gefangennahme
durch eilige Flucht. Auch bei Flirey, zwischen
Maas und Mosel, gelang eine Sturmtruppunter¬
nehmung wie beabsichtigt. Dabei wurden 15 Ge¬
fangene eingebracht.

Unsere Flieger schossen6 feindliche Flugzeuge
und 2 Fesselballons ab. Durch Abwehrfeuer
wurde ein gegnerischer Flieger zum Absturz ge¬
bracht. Leutnant Freiherr von Richthofen blieb
znm 25. Male Sieger im Lustkcnnpf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Kampshandlung von Belang. Die Zahl

der bei Eroberung des Nagyowo gemachten Ge¬
fangenen erhöhte sich auf 13 Offiziere, 991 Mann,
die Beute auf 17 Maschinengewehre und 5
Minenwcrfer.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Großes Hauptquartier,  11 . März.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Vorgelände unserer neuen Ancrefront kam

es gestern zu lebhaften Artilleriekämpfen und bei
Jrles zu Jnfanteriegefechten, nach denen die Nach¬
hutabteilungen befehlsgemäß auf die Hauptstellung
answichen. Zwischen Ancre und Oise blieben nach
heftigem Feuer einsetzende französische Vorstöße er¬
folglos.

In der Champagne erneuerten die Franzosen
abends ihre Angriffe gegen niisere Stellungen auf
dem Südhange der Höhe 185 und beiderseits der
Champagne-Ferme; sie wurden trotz Einsatzes starker
Kräfte und erheblicher Munition überall blutig abge¬
wiesen.

Oestlich«* Kriegssthaupluh.
In räumlich begrenzten Abschnitten lebte zeit-

weilig die Gefechtstätigkcit auf.
An der

mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Dar erst, Generatquar0»rmchst»r
Lud »ndo,fs.

Graf Bernstorfs in Krissiania.
Kristiania,  11 . März. (Zens.) „Frederik 8"

mutz wegen Eishinderung vorläufig zwei Tage in Kristiania
bleiben. Graf B er nstorsf mit den übrigen Deutschen
bleibt vorläufig an Bord. Der hiesige deutsche Gesandte
Michahelles hat eine wichtige Konferenz mit Bernstorff.
Bernstorfs lehnte jede Aeuherung, die sür die Oessentlichkeki
bestimmt ist, ab. ileber die Untersuchung in Halifax
werden haarsträubende Dinge bekannt, daß zum Beispiel die
Gräfin Bernstorfs einer peinlichen Leibesvisitation unter¬
worfen wurde.

General von Krausenburg im Deutschen
Hauptquartier.

Berlin,  11. März. (Amtlich.) DerK. undK. Chef
des Generalstabes, General der Infanterie Arz von
Krausenburg ist zur Besprechung über Operationen heute
im deutschen Groben Hauptquartier eingetrossrn.

Reiche Beute eines Tauchbootes.
Sn lin,  10. März. (W.T.B. Amtlich.) Von einem

zurückgekehrtenU-Boot wurden neuerdings wieder
Dampfer und Segelschiffe von zusammen 42 177 Brutto-
Registertonnen versenkt. Eine Prise von 1100 Brutlv-
Registertonnenmit Salpeter wurde eingebracht.

Fünf italienische Schiffe versenkt.
Berlin,  10 . März. Der italienische Dampfer

„Porto di Smirne" (2576 Tonnen), die italienischen Legier
„Benero" (290 Tonnen), „Teresidet" <212 Tonnen),
„Binzenzo" (150 Tonnen) und„Emacipita" (50 Tonnen)
sowie der griechische Dampfer„Nicolas" (1215 Tonnen)
sind von unseren Unterseebooten versenkt worden.

40 Küstenfahrzeuge verloren.
Rotterdam,  10. März. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Im Februar gingen nach den amtlichen Auszählungen über
40 englische Küstenbewachungsfahrzeuge verloren.

Englische Schisfsverluste.
TU Genf,  12 . März. (Lol. Anz.) Der „Petit

Parisien" veröffentlicht eine Erllärung Nevil Chamberlains
in der es heifzt: Die engischen Wersten können die ver¬
senkten Handelsschiffederzeit nicht ausreichend ersetzen,
daher ist eine umfassende und noch verschärftere Durch¬
führung der Einfuhrverbote unvermeidlich. Dies erklärt,
warum die Entsendung des Board od Trade-Präsidente»
Albert Stanley nach Paris die vom französischen Handels¬
amte gewünschte Begünstigungen der französischen Ausfuhr¬
artikel nicht gebracht hat.

Versenkt.
TU Wien,  12 . März. (Lok. Anz.) Das Nene

Wiener Abendblatt meldet aus Petersburg: Der Kom¬
mandant der Schwarzen Meer-Flotte gibt bekannt, daß in
der vorigen Woche vier Kriegslransporle von Sewastopol
nach Armenien unterwegs, wahrscheinlich durch Minen
oder Torpedos versenkt worden sind.

Untergang eines südafrikanischen Arbeiter-
Iransportschiffes.

Haag,  l0 . März. Reuter meldet aus Kapstadt:
Botha teilte im süafrikanischcnParlament mit, das; das
Transportschiff„Mendi" <4230 Tonnen) aus Liverpool
mit der letzte» Sendung südafrikanischer Arbeiter(es
handelt sich um Eingeborene) für Frankreich am 21. Februar
aus dem Weg von England nach Havre bei Nebel mit
einem anderen Schiss zusammengestoben und innerhalb
25 Minuten gesunken ist. Zehn Europäer und 816 Ein¬
geborene sind umgekommcn. 12 Europäer und 101 Einge¬
borene wurden gerettet.

Von der englischen Front.
TU Lugano,  12 . März. (Berl. Tgbl.) Die ita¬

lienischen Korrespondenten schielen lange Berichte von der
englischen Front. Der Korrespondent der „Stampa"
schildert das furchtbare Zerstörungsseld, das die Deutschen
hinterlieben. Nichts, aber auch rein gar nichts, sei übrig
geblieben. Jeder Zoll des Geländes sei ein Krater. Keine
Höhle, kein Unterstand sei für die englischen Truppen
mehr benutzbar. Der Korrespondentdes„Eccolo" schreibt:
Es handle sich jetzt darum. Hunderte von Riesenkanonen
viele Kilometer weiter durch Echlammgebiet zu schleppen,
worin Menschen und Tier versinken. Die englische Armee
erwarte in den nächsten Tagen an der Ancre und Somme
unerhört schwere Arbeit.

Wenn die Deutschen mit ihrem unleugbar wohlvorbc-
reiteten und geschickt durchgeführtenRückzuge hauptsächlich
Zeit zu gewinnen und die englische Offensive anzuhalten
suchten, so hätten sie diesen Zweck sicher erreicht.

Die Rede Carsons.
Berlin,  11 . März. Der „Berliner Lokalanzeiger"

veröffentlicht ein Telegramm des Mailänder„Corriere della
Sera" aus London, wonach die Rede Earsons im Unter¬
haus über den U-Boo«krleg wesenüich düsterer geklungen
hat. als in den ersten Berichten darüber zu lesen gewesen
war Der Marineministersagteu. a.: Er sei weder
Beiiimist noch Optimist, man müsse aber dir Lage so schauen,
wie sie sei. Der U-Bovtkrieg schädige die englische Cchiss-fahrt schwer. Dazu komme,dast es den Deutschen gelungenei, überall, sowohl am Kap der Guten Hofsnuiq,, wie im
Golf von Aden und an der indischen Küste Minen zu legen.
Die Ausgabe der englischen Marine, die ihr« Ausmertsam-
keit allen Meeren zuwenden müsse, sei schwer und bleib«
ernst. Msttel zur B«kämpfung der barbarischen Kamps-
_li «_ i>. T-. ' w. .. kt « niwK ntrhf



es fei daher dir Mitwirkung des ganze» Lande» , »t.
wendig, bi« Schwierigkeit«>» des Augenblicks, » überwinde».
Der Korrefpodent des Mailänder Blatter fügt hinzu, fa»
Ze Red« atz Ankündigung weiterer Beschränkungen l -Anfuhr angesehen meroe.

Die Haltung Amerikas.
? * ®.9 0 11 ' W* ^ arz . Obwohl mehrere gesetzgebende

Bers-mminngen der «tn-elftaaten die gegen Wilsens
Politik anstret^ l^ n Senatoren unterstützen, wird der
Kongreß dmr Präsidenten mit einer grobe» Mehrheit bei-

^ dewaffnmig ober die Lonvoyliernug der
Schisse wird schneller, als bisher erwartet, durchgeführt

da die Republikaner und die Demokraten, soweit
%t mn ^ »nsamen Aktion

Die öffentliche Meinung ist durch die »ersuchten Ber-
harrdlungeu mit Mexiko ungünstig beeinslub, worden, eben¬
so durch die Entdeckung mehrerer sogenannter „Plots"
^gen amerikanischeFabriken, wegen der Erregung von

inänbien fotoic der Entsendung ov» Spionen nach
England, dw oftendar ,m Interesse Deutschlands erfolgt

Verletzungender amerikanischen Reu-
ttalrtat füllen in den hiesigen Blättern ganze Spalten
? °utcr schürt das Feuer durch die Meldung, das, in ganz
Deutschland Hatzgesange gegen Amerika ertönen. Trotz-

ist der Gedanke an eine Kriegserklärung nur wenig
" "d entspricht offensichtlich nicht den Absichten

Ä • . wünscht nur die amerikanische
Schiffahrt ,m Kriegsgebiet zu beschützen.

inzwischen werden Vorbereitungen sür jede Möglichkeit
grobem Umfang, namentlich sür das finanzielle Glelch-

gewicht gemacht, wozu dos Federal Reserve Board 900
Millionen Roten als Reserve vorbereitet hat.

Der Hafen von Reuyork gesperrt.
ft 1?* März. Amtlich wird gemeldet, daß der

Aienyorker Hasen von Sonnenuntergang bis Sonnenauf-
Ö5"0 _für irden Verkehr gesperrt ist. Tagsüber müssen die
Schiffe einen bestimmten Weg von 500 Yard BrOte
von Skanisland verfolgen. f

M o.— an m Empfang und geben sie an den
Vorstand weiter , der für Anlage und Regelung
der Verzinsung sorgt. Es steht zu erwarten , dost
auf diesem Wege nicht unerhebliche Mittel dem
Vaterlande zugeführt werden können. Je reich¬
haltiger die Mittet fließen , um so nachhaltiger
kann der bevorstehende Entscheidungskampf ge¬
führt werden und um so sicherer km n wir auf
einen baldigen , für das Vaterland , ^rnsreichen
und die Wiederholung solcher furchtbaren Kämpfe
ausschließenden Friede, ? rechnen. Der Werbe¬
arbeit ist bester Erfolg zu wünschen.

— S chw u r g e r i cht. Die zweite diesjährige Tagung
der Echworgerichls nimmt am Montag , den 16. April
ihren Anfang.

— L hrk stel . Die heutige Fortsetzung der Erzählung
mUnten wir Raummangels Haider für das nächste Malzunickftellen.

« . ..k- Oberseeldach,  12 . März . Der Fahrer
Wlcheim Heinz  von hier wurde « rl dem Eisernen Kreuz
2.  Klasse ausgezeichnet.

3dstem, den 12. März 191 f.
— Todesfall.  In der Rächt vom Freitag zum

Samstag wurde im nahen Oberaurvff  Herr Lehrer
2 - .®- Ttzd'nanb Stahl  durch den Tod von schwerem
Leiden erlöst. Im Jahre 1838 zu Mademühlen (Wester-
«Ä l3? iW beachte er das Leherseminar zu Usingen von
I ; ? stz ,185.7- Er war dann nacheinander Lehrer in

lWesterwald), Allendorf bei Katzenelnbogen,
»pst «» und zuletzt 30 Jahre in Ketternschwal¬
bach.  Dort wurde er am 1. Januar 1967 pensioniert,
nachdem er 50 Jahre in gesegneter Tätigkeit der Schule
gedient hatte. Cr wchnte dann in Idstein und zog im
November 1911 nach Oberaurvff zu seinem Schwieqcttohn
Sem Leben war Arbeit und Arbeit sein Leben, mit
acOw lrt bol er die Schritte der Jugend

e ' *! IC den alten, freundlichen Herrn gekannt
haben, werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

0*** “ &»e ** i n 3 *>ft«i n. Gestern fand im
«?ldenen Lamm" die Generalversammlung

li,fff^ rf^u6t̂ rcms«x3£ftemc« ltatt. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats Herr Gustav Pfafs,  eröffnest die Sitzung
" ‘ Hinweis auf unsere Tapferen drautzen und
nannte die für das Vaterland gefallenen Mitglieder des
Vereins, deren Andenken die Versammlung durch Erheben
von den Sitzen ehrte. Hieraus wurden Mitteilungen über
^ .^ fl ĥaftsgang ,m vergangenen Jahre gemacht und
ri xx Fka.fi konnte erwähnen, datz die stattgehabte gesetz-
l,che Revision feststellst, die Leitung des Vereins sei eine
mustergültige. Das Ergebnis des Jahres 1916 brachte einen
Reingewinn von .^  21 .328,47 woraus, wie schon seit langen
flrnm,"' * nC e ID1t en«c DDS>5 Pf °zent zur Verteilung
L" . Kontrolleur Breese  wies noch kurz im
Mub an die Erläuterung der Bilanz daraufhin, datz

tetzlgen Zeit ein Bankkonto unterhalten soll
man immer mehr zu Zahlungen mittels Scheck

w »n !* en m“W« «nftatt in barem Gelbe zu zahlen. Aus
Wunsch aus der Versammlung gab er noch nachher in Kurze
Ätra Ausllarung über die Benutzung des Bankkontos
"" „ wies besonders darauf hin, daß es für jedermann

und nützlich sei, ein Bankkonto zu führen. Er er-
Ä "och die 6. Kriegsanleihe. Die Entscheidung

ää  s- ä "̂.?
Al'erfMcii ÄH ***«®**» i- Nk valnlüMIchi Pflicht

V* ^oschtzsfenes deutsches Volk sehen dem der
endgiltige Sieg beschieden sein wird. Es wurden alsdann
D î e t r AufsichtsratsmitgliederHerren ChristianDie t r , ch, Carl I u n i vr 5r und Au«. Kalt wa f }*,
dem Jjf 'L Ptzff sch>°V die rZersammstug mitdem Wunsche, daß dre nächste Versammlung im Reichen
eines siegreichen Friedens adgehalten lverde.

Holzpreise.  Bei der heutigen sta'dt. 5>o!^ver-
n Uh bnl  folgende Durchschnittspreise~erzielt,dlstr . Woldbacherwald:  erch . Knüppel <At 39 04

Knüppel M 56.60, Radelholz-Knüppel JI  33 .20 pro
Älöffer, buchen Wellen M 28 .85 das Hundert. Distrikt
»ung -eeichen:  eichen Kuüppel Ji  46 .—, Radelholz-
«nuppcl M 37 . - Pro Klafter.

0 “I fetter.  Endlich scheint des Winters
„ gebrochen zu ,e,n. Der in der vorigen Woche

ist verstunden und hat noch
«nN Am Rhein-, in Rittest
ÄSSC lKttfd’( IaUWCt,er' i" Rvrddeutsch-

np.- Werbetätigkeit der Frauen für die
Kriegsanlcche. In der vergangenen Woche tagte
in Wiebaden eine Versammlung der Vertrauens¬
männer und des Vorstandes der Evangel.
F r a u en h ü l f e,  die sich unter anderem auch
mit der Organisation der Werbetätigkeit der
Frauen für die nächste Kriegsanleihe beschäftigte
Die Frau, deren Heim und Herd der Gatte und
die Söhne als Krieger im Feld beschützen, muß
sich in erster Linie berufen fühlen, durch ihre Hilfs¬
dienste die Mittel zu beschaffen, deren das Heer
für seinen Kampf und seinen Unterhalt bedarf.
Und gerade die Frau findet am leichtesten Zu»
§ang Zu den ihr nahestehenden Familien. Es

k r u °^° nur  darum, die gewiß bereiten
und so hervorragend geeigneten Hilfskräfte der
Frauenwelt zusammenzuschließen und zu organi-
Iieren In kleinen Städten und in den Landge¬
meinden soll von den Hilfskräften in kleineren
Veztrken gearbeitet werden. Die Helferinnen
nehmen gegen Quittung die Geldbeträge von

Art » A «rtz nnb  Le * « .
k7 o - M., 9. März . Die Stadt erwarb für
87 000 M Herrschaftshaus und Park des Grandnerschm
Besitztums « Unstrliederbach. Rach der Eingemeindung
X»" Unstrliederdach wird das schöne Anwesen zu einem
öffentlichen Park umgewanbelt.

F « M ., 9. März . Die Eingemeindungsange-
^enhell der Nachbarorte Zeilsheim, Unkerliederbach und

da ihr alle matzgebenden Parteien
Mnüderstehen . rasche Fortschritte, sodatz der

cntscbeidenbe Akt voraussichtlichschon zum 1. April voll-
zvgen werden kann. Eine von Generaldirektor Dr . S
von Meiste r-SiMingen dem neuen ,.Grob°Söchktt<'
Mgeeigneten Spende von 25 000 M wurde von der am
Donnerstag stattgefunbenen Stabtverorbnetenvrrsammluna
angenommen Weitere 25 000 ,H  überwies Dr. von
Rerfstr der Rationalstiftung. Die Stadtvervrdnestnfitzuna
besch otz die Ernrichtting zweier Parallelklafien in der

“Ä b^ 'll'gte die Mittel für zwei weitere
vchrkrafte. Sie gab angesichts der zunehmenden Heber
lEung der höheren Lehranstalten dem Wunsch nach Der
staatiichuna des Gymnasiums Ausdruck.

h Schwanheim a. M ., 9. März. Das
höchster Schöffengericht verurteilte den Landwirt
Johann Anton Bürgel  und dessen Ehefrau
wegen Verheimlichung von Kartoffelvorräten
zu je 100 M Geldstrafe. Die verschwiegenen
Kartoffeln wurden dem Staate für verfallen erklart.

Frauen  st e i «,  11 . März . Roch sind die Diebe der
4 todweine nicht ermittelt, und schon wieder müfien wir
von einem ganz gemeinen Diebstahl berichten. In der
letzten Nacht (znm Sonntag ) drangen Diebe in den Stall
ves Landwirts Georg H e r b o r n und stahlen hier einen
lungen Ochsen im Alter von einem Jahr . Die Diebe
führten das Tier in die „Hohl" und schlachteten hier bas-
stlbe ab: Kopf, Eingeweide und Füße, Hefe man am
totblad)torte liegen und begnügten sich die Spitzbuben mitven 4 Vierteln.
k *U eb .r  lch-' ,8- März . Ein seltenes Jagdglück hatst
der Gemeindefvrster Schneider. Bei einer Treibsagd auf
Sauen im Stadtwald von Eltville erlegte er auf seinem

drei schwere Sauen (Bachen), welche insgesamt 12
Frischlinge in der Tracht hatten. Förster Schneider schob
Keiler " Sauen während seiner Beurlaubung noch zwei

h Ruppertenrod (Oberheffen), 9. März. Als
Dank für die aufopfernde Pflege, die die Ge¬
meinde im Herbstmanöver 1913 einem hier durch
Huffchlag schwer verletzten und später gestorbenen
SDwoten zuteil werden ließ, vermachten die
Eltern des Soldaten, das Landwirtspaar Allen¬
dorf aus Eerbstädt i. Th., dem Ort eine
Stiftung von 40V0 M.  Aus den Zinsen eines
iLtlftungskapitalsv. 1200 ji  erhalten die jeweils
zu Ostern konfirmierten Kinder Gesangbücher.
An der Restsumme sind die Gemeinde
und die Ortsvereine beteil igt.

Tagesbericht.
Groh .es Hauptquartier , 12. März.

(SB. T . B . Amtlich.)
r- i, Westlicher Kriegsschauplatz.

ba" e an vielen Stellen der Front
Tätigkeit t>t t Nermvaffe und Flieger zur Folge.
l atl "ar das Feuer im Ancre-Gebiet zwischen

^ Transloy , lebhafter in mehreren Ab
1 rr kr-i a 95  der Aisne und IN der Champagne.

Südlich von Stwont griffen die Franzosen heust
Morgen unsere Stellungen an. Sie wurden abgewiesen.

Durch Luftangriffe unserer Flieger verloren die Gegner
16 Flugzeuge und 2 Fefielballvns.

« » ^ dstlicher Kriegsschauplatz.
reger Arttllerle- und VorfeldtStigkeit noch

keine größeren Kirmpfhandlungen.
Mazedonische Front.

r« .ow 'schen Ochrrda- und Presba -See haben sich kleine
Gefechte vor unseren Linien abgespielt.

Der erste Generalquartiermeister
. . Ludendorff.

£t $ te ZttelbungcM.
cJ,f  etzung des  Grafen Ze ppelin.
Stuttgart,  12 . März . Die Dell-

«ahme der Bevölkerung bei der heute stattge-
fundenen Beisetzung des Grasen Zeppelin war
noch viel größer als bei der Defilierung vor dein

Die Menge konnte wegen der räumlichen
ii a ‘^ e aui dem Friedhof nicht znm Grabe

» ^ den. Dagegen war die ganze Um-
Friedhofes schwarz von Menschen.

konnten bei der Be-
n.ut  die Angehörigen und

t** ^ ^fi 'tder der öffentlichen Vertretungen und
JSJÄL Abordnungen Platz finden . Der
^ ' >̂ .̂ vertrtten durch den kommand. General
der Älfttruppen von Hoeppner . Bon der königl.
Familie waren anwesend das Königspaar und die

SerMgmneu Philipp und Robert . Auch
Gräfin Wwe . nahm an der Trauerst

dem Tranergottesdienft durch de»
Prediger Hossmann wurde der Sarg von
Vizttoachtmeistern des Ulanenregiments ig^
Grabe getragm . Auf dem B5ege dahin bildet^
Milttar , ^ungdeutschland , Pfadfinder und ch.
M « lung Marine -Luftschiffer sowie verjchiejch!
MUitarvereine Spalier . Einen sehr emdruck
vollen Trauerschmuck batte das GrÄ echatz«,
Bon zwölf h^hen Pylonen loderten beim Rahe»
des Zuges c >'s breiten Schalen Flammen « tf
Fluter dem t *oigc folgte die Gräfin Zeppeli»
am Arme des Schwiegersohnes , zu ihrer Rechte»
ging der König. Dann folgten Gräfin Brande »-
Mn -Zeppelm mit ihren beiden Vettern . Weich
d>e Vertteter der Fürstlichkeiten und der dipch
manschen Korps usw., während Infanterie unt
ArWerie den übligen Ehrensalut gab . WährÄ
der ganzen Trauerfeier war es in den Lüste,
lebendig. Zwei mächfiae Zeppelin -Lufffchifsi
und em ganzes Fliegergeschwader zogen über dem
Friedhof und über der Stadt ihre Kreise. Dir
Flieger kn wechselnder, teilweise schr großer Höh«,
die Lustschisse üefer . Aus den Gondeln der
letzteren wurden Blumengewinde aufs Grab und
auf die Friedhofskapelle geftteut , während ni
derselben der Tranergottesdienft stattfand . Dies
waren die letzten Gruße , welche dem Luft-Grafen
von seinen Werken auf dem Wege ins Grad
nachgeschickt wurden.

i. Petersburg,  12 . März . Der Kommandant
der Petersburger Truppen, der General Kavaloff, machst
in einer Proklamation bekannt: Infolge der letzttägige,
Unruhen und Gewalttätigkeilen und infolge der versuchst,
Angnsfe auf Soldaten und Polizei und der trotz des Ber-
dotes auf den Sstatzen abgchallenen Versammlungen, wirb
dre Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht, datz die
Truppen Befehl haben, von der Waffe Gebrauch zu
machen und vor keiner Maßregel zurückzuschrecken, um die
Rübe in der Hauptstadt aufrecht zu erhalten. Die Zeitungen
erscheinen nicht. Die Straßenbahne » sind autzer Betrieb.

Mehl- und Brotzulagen.
Die Schwerstarbeilerzulage ist von dem Kor»«u-

nalverband zu gewähren, i, dem die Arbeitsstätte
liegt. Die Schwerarbeiterzulage wird d» gewährt,
wo der Schwerarbeiter wohnt.

Langenschwalbach. 3. März l917.
Der Königliche Landrat:

9. B.: Dr. I n ge no h l , Kre isdeputierter.

Nutz- m.  Brennholz-Verkauf
b<r Königl . Oberförsterei Königstein i. T.

Ĉn  27* März, kommen auf der
Dilltalhohe bei Königstein von 10 Uhr vormittags
ab zum Verkauf:

A Nutzholz. 1. Schutzbez. Falkenftein , Distr.
12 Ham 24 Raummeter Lüchen-Rutzknüppel, 2
Meter lang, Schutzbez. Königstein, Distr. 27, 31,
32 Hcrrenwald Buchen: 14 StämmeA 3r—4r Kl.
mit 10,35 Festm, 51 Stämme B 2r—4r Kl. mit
43,33 Festm. Schutzbez. Glashütten, Distr. 65
Sint . Glaskopf Fichten : 23 Raumm . Nutzscheit u.
Enuppe , Schutzbez. Schlvßborn, 73 A Kalbsheck,
83 85, 88 Hinter. Dickehag, 89, 90, 91 Maises
Elchen: 44 Stämme mit 5,50 Festm , Buchen:
81 Stamme B Ir—4r Kl. mit 97 Festm., 22
Raummeter Nutz-Scheit, 1,2 Meter lang und
70 Raummeter Rollscheit, 1 Meter lang, Schutz-
bezirk Ehlhalten, Distr. 111a Buhnickel Buchen:
8 Stämme A 2r—4r Kl. mit 10,09 Festm. 42
StämmeB 2r—4r Kl. mit 51,53 Festm. Bei den
Buchenstämmen, welche zum Verkauf kommen,
ist die Nummer rot untersttichen. Aufmeßlisten
können bei rechtzeitiger Bestellung gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren bezogen werden.
-o IWI Schutzbez. Schloßborn , Distr.
/3 a Kalbsheck, 71 A Reuenhainer Brüchen, 83
85, 88 Sinter. Dickehag Eichen: 140 Raummeter
Scheit Md Knüppel, 30 Raummeter Reiser Ir
Klasse. Buchen: 690 Raummeter Scheit, 355
Raummeter Knüppel, 125 Raummeter ReiserIr Klasse, 2500 Wellen.

Durch Bezug von Friedens-Kautschuk

w"sen̂ Lage ge-

, Gebisse
> ans echtem Kautschuk und echte Zähne bei
> solider Arbeit nach wie vor herjustelle«.

; Karl Sdinelbcr,Dentift. j
Ein Paket Ikttrntiift

(Felix Immiscli , Delit «»eh ) genügte,
alle Patten tu löten.

Ohne jede nachteilige Wirkung iHr
andere Tiere, schreibt Herr Fr . Francoie

in Vronwepolder.
Zu haben in Kartons d 50 Pfg. u. 1 Mk. bei

Adolf Kornaeher Wwe . Idstein.



Städtische Verläufe.
Bo « morgen Dienstag ab wird verkauft in de«

Geschäften von Pfasf und Witt:
Marmelade

Sorte I das Pfund M 1 .08 Vierfruchtmarnieladc
„ II „ „ M 0 .80 Apfelmarmelade.

Auf Lebensmittelk . Nr . 5 f . März ( gelOe) - x/* Pf.
- i -- -—.

Huster Kern Lahnstein:
Nudeln d. Pfund 52 Pf . auf Griesk. f. Aebr. (graue)
Maisgries d. Pf . 42 Pf . auf Griesk. f . März ( gelbe)

Auf jede Karte 1/* Pfund.

SKcdtit!
Gerstenmehl das Pfund 36 Pfg.
Auf Lebensmittelkarte Nr . 6 für März (gelbe ).

Spirituskarten
werden Dienstag « achmittags 2 Uhr im Rathaus an
Minderbemittelte abgegeben . Er wird mit Buchstabe
M angefangen.

Weizengries
wird Dienstag nachmittags 3 Uhr an Familien mit
Kindern unter 2 Jahren abgegeben . Für jedes Kind
'/r Pfund zu 18 Pfg.

Handkäse
werden morgen Dienrtag  nachmittags 4 Uhr im
Rathaus abgegeben . Preis 35 Pfg . für 2 Stück.

Freibank-
In der Kaffeegasse , wird Diens¬

tag verkauft:
Kalbfleisch das Pfund 0,90 M

Buchstabe WZ 9 Uhr
„ ABC DE 9 V * „

Auf Fleischkarte für die laufende Woche . Für
jeden Abschnitt 50 Gramm.

Sbfteta , den 12 . März 1917.

Der Magistrat:
_ Leich tfuß,  Bürgermeister.

Kleines

Bonernlandhans
mit Stallung und beim Hause liegenden
Aeckern oder Wiesen evtl , auch alte
Mühle z. Preis bis 15000 Mk . gesucht.

Angebote unter Nr . 184 an die Ge¬
schäftsstelle der Jdsteiner Zeitung.

T odes -Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach langem , schweren Leiden

mein lieber Mann , unser guter Yrater , Schwiegervater und Großvater

Lehrera. d. Ferdinand Stahl
im 79. Lebensjahre.

Oberauroff , den 10. März 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philippine Stahl , geh . Wirth.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13. März, nachm . 3 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinfcheiden meiner lieben
Mutter , unserer Schwester , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

§rau Luise Mager wwe.
geb . Jung,

sagen wir allen herzlichen Dank , besonders
Herrn Pfarrer Moser  für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie für sämtliche Kranz-
und Blnmenspenden.

Idstein , den 12 . März 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. N . Adolf Mager z. Zt . im Felde.

Allgem. Oriskrankenkaile Mi».
Die Herren des Ausschusses werden zu einer

Sitzung auf Montag , den 18 . März , abends 9
Uhr in das Gasthaus „ Zum Deutschen Kaiser " hier
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Abnahme der Rechnung für das Jahr 1916.
Idstein,  den 9 . März 1917.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
Friedr . Barthel.

Todes -Anreigr.
Allen Verwandten , Freunden und

kannte « die schmerzliche Nachricht , daß u»sei
lieber Bruder und Onkel

lilipp Wnger
heute mittag 9 Uhr nach längerem ßeiben|
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Lenzhahn , den 10 . März 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilh . Usinger . z. 'Zt . i . Felde u . Familii , |
Familie August Usinger , Oberrod,

„ Hirtes , Walsdorf.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag J
1 Uhr statt.

WER
verkauft Villa — Landhaus oder bess. Wohl

schäftShaus evtl , mit Geschäft hier oder Umgkj

Off . au Wilh . Gros , Postlagernd Frankfurt o.]

Vsrsehrrtz-Vereirr zu Idstein.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz vom 31 . Dezember 1916.
Vermögen. Mark

m\ Schulden. Mark Ps.

Kaffe: Bestand. 4092 90 Geschäftsguthabender Mitglieder . . . 295801 97
Zinsscheine u. Sorten : Bestand . . . . 1379 25 Hierbei M 15 865 .48 Guthaben der am

-

Geschäftsstelle Niedernhausen: Barbestand . 1034 53 31. Dez. 1916 ausscheidenden Mitglieder
Reichsbank Giro-Conto : Guthaben . . . 2268 96 Reservefonds I. 71706 10
Dresdner Bank Giro-Eonto : Guthaben . . 14066 20 Reservefonds II. 24663 32
Geschäfts-Wechsel: Bestand . . . . . . 29013 30 Verfügungsfonds . . . . . . . . . 940 26
Linzugs-Wechsel: Bestand. 19 20 Spareinlagen (mit sechsmonatl. Kündigung) 703925 58
Eigene Wertpapiere: Aulehen gegen Schuldscheine

Bestand in Anleihe des Reichs und der mit halbjährl. Kündigung J,  185009 .—
. Bundesstaaten . . . . .473242 — mit jährlicher Kündigung jK,  166823 .— 351832 —

in sonstigen bei der ReichSbank Scheck-Conto : Einlagen . . . . . . 86367 70
beleihbarcn Wertpapieren . «4! 11400 .— 84624 — Laufende Rechnung : unsere Schulden . . 63731 —

Banken-Conto: Guthaben bei Banken und Banken-Conto : unsere Schulden ans Inkasso 799 50
auf Postscheck-CoMo . . . . . . 524011 85 Noch zu zahlende Anlehenzinsen . . . . 9410 91

Lombardvorschüsse. 65197 50 Vorauserhobene Wechselzinsen. 252 85
Laufende Rechnung: Gedeckte Forderungen 491857 20 Dividenden-Conto . . 11493 62
Güterziele: Forderungen. 101 80 Geschäftsguthabenfrüher ausgeschiedener
Vorschüsse: Forderungen aus Schuldscheinen Mitglieder. 1622 60

gegen Bürgschaft und andere Sicherheiten 372253 08 Gewinn-Vortrag auf neue Rechnung . . . 611 17
Noch zu empfangende Zinsen aus dem ab-

gelaufenen Geschäftsjahr:
Vorschuß-Zinsen. 6268 46
Zinsen eigener Wertpapiere . . . . 470 35

Einrichtung u. Stahlkammer . . . . 2000 —
Geschäftshaus. 24500

1623158 58 1623158 58

Milgliederbewegung.

1041 Mitglieder
11

1052 Mitglieder

Der Verein zählte Ende 1815 . .

Im Laufe des Jahres 1918 traten ein . ^
Zusammen

Dagegen schieden aus : a . durch Tod . 38
b . durch Aufkündigung . 18
c . durch Ausschluß . . . 56 „

Mithin Stand Ende 1916 . ' ’ ‘ ' ‘ 996 Mitglieder
3dpein  i . Lanims , den 21 . Januar 1S17.

De * Vovftanb  de » zu I - fteiu
eingetragene Genosseuschast mit ««beschränkter Haftpflicht.

S . G * eke,

Die GeoeralvemniiiiiD
Kreisvereins Idstein ION

Deutsche LdMMI
findet Mittwoch , d . 14 . März 1
nachmittags 5 Uhr , im ®«J
„Zum goldenen Lamm " zu
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorstandes.

2 . Rechnnngsablage.
3 . Verschiedenes.

Die Mitglieder sind herzlich
laden . Gäste willkommen.

Der Borsta »̂
Direktor Schi

Schone2Zimmerwohon
mit Zubehör an kinderlose Le

1. April zu vermiete n . Mh

üieries Zimr
zu vermieten . Näh . iuu

t Vftik mit dem 4 . Kalb f
\  Karl Hahn. D

3 ZimmerwohnuE
mit Küche zum 1. Juli zu vers

Wilh . Plauk . Untere Sch lo

■Treuer,wachsamer
in nur gute Hände a t̂

Prof . Boeres . W **r
Oranienstroße 50

Kirchliche Ra
«vang . Kirche»u
«ittwoch , 14. Aärz , abem>-

Krieg»brtst>nde.
Pfarrer Biet
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